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Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„Oktober 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 14.09.

einreichen

Die Bekanntmachungen der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen werden aus-
schließlich im digitalen Amtsblatt auf der 
Internetseite www.oberbergkirchen.de/amtli-
chebekanntmachungen/ veröffentlicht. 

Herzliche Einladung an alle,
die Freude an Gesellschaftsspielen haben.

Nächstes Spieletreffen in Oberbergkirchen:

Brettspiele stehen zur Verfügung, können aber auch gern mitgebracht werden.
Interessierte jedes Alters sind daher zu den nächsten Treffen im Bürgertreff (alter 
Kindergarten) in Oberbergkirchen herzlich eingeladen.

Kontakt: Andreas Kluge, Tel.: 7224

Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen 

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) gesucht 
Vielseitig. Verantwortungsvoll. Bürgernah. 

Sie haben Spaß am Umgang mit Menschen und behalten auch dann den Überblick, 
wenn mehrere Dinge gleichzeitig passieren? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Wir, die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen suchen zum Jahresende 
eine/n Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) in Vollzeit (39 Wochenstunden) zur 
Verstärkung unseres Teams. 

Was Sie bei uns erwartet: 
Ein abwechslungsreicher Aufgabenbereich mitten im kommunalen Leben – unter 
anderem mit Tätigkeiten im Standesamt, bei Wahlen und Volksbegehren, in 
Rentenangelegenheiten, im Bestattungs- und Friedhofswesen sowie im Bereich 
öffentliche Sicherheit und Ordnung. Darüber hinaus übernehmen Sie 
Vertretungsaufgaben im Vorzimmer des Bürgermeisters und im Einwohner-
meldeamt. 

Was Sie mitbringen: 
• Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r bzw. BL I oder vergleichbare 

Qualifikation 
• Qualifikation als Standesbeamter/-beamtin oder Bereitschaft 

zur entsprechenden Fortbildung 
• idealerweise Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung 
• Serviceorientierung, Eigeninitiative und Verantwortungsbewusstsein 
• selbstständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise 
• Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Loyalität 
• Führerschein Klasse B 

Was wir bieten: 
• einen interessanten und anspruchsvollen Arbeitsplatz in einem engagierten 

Team 
• angenehmes Betriebsklima 
• tarifgerechte Vergütung nach TVöD entsprechend der Qualifikation 
• betriebliche Altersversorgung 
• Jahressonderzuwendung 
• leistungsorientierte Zulage 
• 30 Tage Urlaub (31 Tage ab 2027) 

Lust auf einen abwechslungsreichen Verwaltungsjob mit Sinn? 

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, gerne per E-Mail an: 
r.moerwald@vgem-oberbergkirchen.bayern.de
Weitere Informationen zur Stelle und zum Bewerbungsverfahren erhalten Sie bei 
Frau Mörwald 08637/9884-26 bzw. Frau Bauer 08637/9884-11. 

Bewerben Sie sich und werden Sie Teil unseres Teams! 

Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen  

Mitgliedsgemeinde Zangberg
Reinigungskraft (m/w/d) gesucht 

Für unser Schulgebäude in der Gemeinde Zangberg suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Reinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit mit ca. 15 
Wochenstunden. Die Arbeitszeit liegt am Nachmittag. Die Bereitschaft zur 
Übernahme von Urlaubs- und Krankheitsvertretungen setzen wir voraus. 

Das bringen Sie mit: 
• Zuverlässigkeit und Flexibilität 
• selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise 
• gute Deutschkenntnisse 
• Engagement und Teamfähigkeit 

Das bieten wir Ihnen: 
• Vergütung nach TVöD 
• ein angenehmes Betriebsklima 
• betriebliche Altersversorgung 
• Jahressonderzuwendung und leistungsorientierte Zulage 
• 30 Tage Urlaub, ab 2027: 31 Tage 

Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte per Post oder per  
E-Mail an r.moerwald@vgem-oberbergkirchen.bayern.de

Telefonische Auskünfte  
erhalten Sie bei Frau Mörwald 08637/9884-26 oder Frau Bauer 08637/9884-11. 

Pixabay
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Rentenberatungstermine im
Landratsamt Mühldorf a. Inn

Einmal im Monat findet im Landratsamt Mühldorf ein Ren-
tensprechtag der Deutschen Rentenversicherung (DRV) 
statt. Bürger können sich durch einen Berater der DRV 
zu Rentenangelegenheiten informieren lassen. Die Bera-
tungen finden bei uns in der Aussenstelle (Schillerstraße 
33, 1. Stock) statt. Termine können ausschließlich über die 
allgemeine kostenlose Service-Nr. 0800 1000 480 15 ver-
einbart werden.
Termine: 2026 
 

21.09.2026	          19.10.2026	 16.11.2026            
07.12.2026

Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes informiert:

Sperrmüllabfuhr Oktober/November 2026
	 Annahmeschluss Sperrmüllscheck
Abfuhrtermine:		  (Färberstraße 1):

20.10 - 28.10.	 25. September
17.11. - 25.11.	    23. Oktober

Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen zu den Öffnungszeiten.

Aktionstag „Starke Frauen – leichter Alltag“ 
stößt auf große Resonanz

Vielfältiges Programm bot Inspiration, Entspannung und 
Austausch für Frauen im Landkreis Mühldorf a. Inn

Die Besucherinnen des Aktionstags „Starke Frauen – 
leichter Alltag“ nutzten Ende Juni die Gelegenheit neue Im-
pulse für ihren Alltag zu gewinnen. Die von den Familien-
stützpunkten des Landkreises in der Gemeinde Zangberg 

organisierte Veranstaltung stieß trotz hochsommerlicher 
Temperaturen auf großes Interesse und wurde von den 
Teilnehmerinnen durchweg positiv aufgenommen.
Im Mittelpunkt des Aktionstags standen die Stärkung von 
Frauen, der Austausch untereinander sowie Anregungen 
für mehr Ausgeglichenheit im oft herausfordernden Fami-
lien- und Berufsalltag. „Frauen tragen häufig eine Vielzahl 
von Verantwortungen gleichzeitig. Mit diesem Aktionstag 
möchten wir Ihnen die Gelegenheit geben, sich bewusst 
Zeit für sich selbst zu nehmen, neue Energie zu tanken 
und wertvolle Anregungen für Ihren Alltag mitzunehmen“, 
sagte Dr. Carolin Jürgens von der Koordinierungsstelle 
Familienstützpunkte & Familienbildung am Landratsamt 
Mühldorf a. Inn.
Das abwechslungsreiche Programm, das gemeinsam von 
allen Familienstützpunkten entwickelt wurde, bot Vorträge 
und Workshops zu Themen wie Selbstfürsorge, Schlafge-
sundheit, Rollenverteilung im Familienalltag und berufli-
chem Wiedereinstieg. Ergänzt wurde das Angebot durch 
praktische Einheiten wie Progressive Muskelentspannung, 
Yoga, gesunde Familienküche sowie kreative Auszeiten 
mit Naturkosmetik. So konnten die Besucherinnen ganz 
nach ihren Interessen verschiedene Angebote ausprobie-
ren und neue Ideen für ihren Alltag mitnehmen.
Auch der persönliche Austausch kam nicht zu kurz. Bei 
Kaffee und Snacks, die der Kinderförderverein LOKI aus 
Lohkirchen ehrenamtlich anbot, entstanden Gespräche in 
entspannter Atmosphäre. Damit auch Frauen mit Kindern 
teilnehmen konnten, wurde parallel ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm mit Kinderschminken, Bastelange-
boten, Spielen sowie einer digitalen Rallye für Kinder und 
Begleitpersonen angeboten.
Die positive Resonanz der Teilnehmerinnen bestätigte das 
Konzept des Aktionstags. Es wurde die Gelegenheit ge-
nutzt, sich mit anderen Frauen auszutauschen, neue Per-
spektiven kennenzulernen und sich bewusst eine Auszeit 
vom Alltag zu nehmen.
Die Familienstützpunkte im Landkreis Mühldorf a. Inn be-
gleiten Familien seit ihrer Einführung im Jahr 2017 mit 
wohnortnahen Beratungs-, Bildungs-, Begegnungs- und 
Betreuungsangeboten. Der Aktionstag „Starke Frauen 
– leichter Alltag“ knüpfte an dieses Engagement an und 
stellte die Bedürfnisse und Ressourcen von Frauen gezielt 
in den Mittelpunkt. Ermöglicht wurde die Veranstaltung mit 
freundlicher Unterstützung der AOK Bayern und der Agen-
tur für Arbeit sowie durch die finanzielle Förderung der Stif-
tung der Sparkasse Mühldorf a. Inn.

Obwohl es heiß war, besuchten viele Frauen den Aktions-
tag.
Weitere Informationen zu den Familienstützpunkten im 
Landkreis Mühldorf a. Inn gibt es unter: www.lra-mue.de/
familienstuetzpunkt
(Bericht und Foto: Landratsamt Mühldorf a. Inn)

„Sternschnuppe“ beschenkt
den Familienstützpunkt

Den Kinderliedermachern Margit Scholz und Werner Mei-
er von Sternschnuppe liegt es am Herzen für Kinder und 
Familien gute Musik mit tollen Texten ins Leben zu rufen. 
Damit gehen sie nicht nur auf Tour, sondern vervielfälti-
gen ihre Lieder und Hörspiele auch medial. Inzwischen 
kann man „Geburtstagslieder“, „Jahreszeitenlieder“, „die 
Breznbeißerbande“ durch viele Dienste auch online ge-
nießen. Daher stapeln sich inzwischen bei Sternschnup-
pe liebevoll produzierte CD´s und so entstand die Idee bei 
Sternschnuppe, diese Materialien an Organisationen und 
Hilfsdienste im Familienbereich zu spenden. So kam der 
Familienstützpunkt und damit die vier Orte unserer Verwal-
tungsgemeinschaft in den Genuss, von 500 geschenkten 
CDs und anderen Materialien. Wir bedanken uns sehr für 
diese großzügige Spende, die vor den Sommerferien viele 
Kinderaugen strahlen ließen.

Tolle Lieder mit Texten aus dem Leben bringt „Stern-
schnuppe“ den Kindern näher.
(Bericht: Saskia Nowak, Foto: Christiane Schmidt)

Neue Bodenrichtwerte veröffentlicht

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn informierte uns, dass der 
Gutachterausschuss kürzlich die Bodenrichtwerte für bau-
reife, landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Grundstü-
cke zum 01.01.2026 ermittelt und veröffentlicht hat.
Seit April 2026 sind für alle interessierten Bürger die Bo-
denrichtwerte des Landkreises Mühldorf a. Inn (rückwir-
kend bis Stichtag 2008) kostenfrei über
www.bodenrichtwerte.bayern.de   oder 
www.boris-bayern.de  oder 
https://gis.lra-mue.de  abrufbar.

Schulverband 
Grundschule
VG Oberbergkirchen

Großer Einsatz für kleine Helden: Grund-
schüler laufen für den guten Zweck

Was für ein beeindruckendes Zeichen von Gemeinschafts-
sinn und sozialem Engagement! Die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Oberbergkirchen verwandelten 
ihr diesjähriges Sommerfest in ein wahres Spenden-Wun-
der. Mit einem großen Sponsorenlauf sammelten die 
jungen Athleten eine beeindruckende Summe von über 
10.000 Euro, die nun zwei bedeutenden Projekten zugu-
tekommt.
Bereits im Vorfeld des Events hatten sich die Kinder eifrig 
Sponsoren gesucht – ob Eltern, Großeltern oder Nach-
barn – und diese dazu motiviert, einen selbst gewählten 
Betrag pro gelaufene Runde zu spenden. Mit viel Ehrgeiz 
und sportlichem Einsatz ging es dann am Tag des Som-
merfestes auf die Laufbahn. Runde um Runde drehten die 
Grundschüler ihre Bahnen, und mit jeder Runde wuchs die 
Vorfreude auf die erlaufene Summe.
Der Einsatz zahlte sich aus: Der erste Scheck, eine statt-
liche Summe von über 7.000 Euro, ist für das Projekt „Mia 
san Clown“ am Kreiskrankenhaus Altötting-Mühldorf be-
stimmt. Dieses innovative Projekt des BDKJ setzt sich für 
die besondere Betreuung und Versorgung von Kindern 
und auch Erwachsenen im Klinikum ein. Der Scheck wur-
de feierlich an den Chefarzt der Kinderklinik, Dr. Vlaho, 
überreicht, der sichtlich gerührt von dem großen Engage-
ment der jungen Läufer war. 

V.li.:Feierliche Spendenübergabe auf der Kinderstation 
des InnKlinikums Altötting mit Andrea Seisenberger, El-
ternbeirat, Verena Zeilberger, Stationsleitung der Pädia-
trie, Susanne Hergenhan, Elternbeirat, Dr. Stefan Vlaho, 
Chefarzt der Kinder- und Jugendmedizin, Clown-Doktor 
„Jojo“ (Johannes Schüchner), Barbara Mooser, Rektorin 
der Grundschule Oberbergkirchen sowie Hubertus Ster-
flinger und Cornelia Englmeier vom BDKJ.
Doch damit nicht genug: Auch das zweite Projekt, die 
Hilfsinitiative Malafiki Afrika, darf sich über eine großzü-
gige Unterstützung freuen. Über 3.000 Euro erliefen die 

Aus dem Standesamt
Geburten
Helena Obermaier, Oberbergkirchen;
Xaver Johannes Dirnberger, Schönberg;
Laura Aigner, Schönberg;
Amelie Jochom, Oberbergkirchen;
Leonie Jochom, Oberbergkirchen;
Maria Fischer, Zangberg;

Eheschließungen
Katharina Kamhuber und Thomas Fraunhoffer, 
Oberbergkirchen;

Sterbefälle
Georg Holzner, Oberbergkirchen;
Matthias Maier, Schönberg;
Maximilian Schmid, Oberbergkirchen;
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Kinder für dieses Vorhaben, das sich für Bildung und Hilfe 
in afrikanischen Ländern starkmacht. Den zweiten Scheck 
nahm Herr Pointner in der Schule entgegen.

V.li.:Veronika Hoffmann (Elternbeirat), Franz Pointner 
(Malafiki), Barbara Mooser (Schulleiterin), Andrea Seisen-
berger (Elternbeirat) sowie den Schülern Theresa, Vroni, 
Ludwig und Tobias.
Dieser Lauf hat nicht nur riesigen Spaß gemacht, sondern 
auch gezeigt, wie viel man gemeinsam bewegen kann. Die 
Kinder haben heute nicht nur für ihre eigene Gesundheit, 
sondern vor allem für das Wohl anderer gekämpft – das ist 
eine ganz großartige Leistung!
Mit diesem erfolgreichen Sommerfest haben die Grund-
schüler von Oberbergkirchen eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt, dass man auch mit kleinen Beinen große Sprünge 
machen kann – und dabei Herzen erwärmt und Zukunfts-
perspektiven schafft.
(Bericht und Fotos: Barbara Mooser)

Fahrradtraining

Die Klasse 2c der Grundschule Oberbergkirchen nahm auf 
dem Sportplatz in Lohkirchen an einem abwechslungsrei-
chen Fahrradtraining zur Verkehrserziehung teil. Organi-
siert und vorbereitet wurde die Aktion vom Förderverein 
LOKI.
Unter der Leitung von Florian Ebner und mit Unterstützung 
von vier freiwilligen Helfern absolvierten die Kinder ver-
schiedene Geschicklichkeitsübungen und trainierten ihre 
Fahrsicherheit. Dabei wurde auch auf die Merkmale eines 
verkehrssicheren Fahrrads eingegangen. Für besondere 
Begeisterung sorgte die Möglichkeit, ein Einrad auszupro-
bieren und dabei das eigene Gleichgewicht zu testen.
Zum Abschluss überraschte der Förderverein LOKI alle 
Kinder mit einem leckeren Eis. Die Grundschule Ober- 
bergkirchen bedankt sich herzlich bei Florian Ebner, den 
engagierten Helfern und dem Förderverein für die gelun-
gene Veranstaltung und ihren wertvollen Beitrag zur Ver-
kehrserziehung.
(Bericht: Kerstin Ortner)

Unterrichtsgang zur Imkerei Misthilger

Die Klassen 2a, 2b und 2c der Grundschule Oberbergkir-
chen unternahmen einen spannenden Unterrichtsgang zur 
Imkerei Misthilger in Oberbergkirchen. Dort erfuhren die 
Kinder viel Wissenswertes über die Biene als wichtiges 
Nutztier und ihre bedeutende Rolle für Natur und Land-
wirtschaft.
An einem Schaukasten konnten die Schülerinnen und 
Schüler das emsige Treiben der Bienen aus nächster Nähe 
beobachten. Ein besonderes Highlight war die Verkostung 
von frisch geschleudertem Honig, der allen hervorragend 
schmeckte. Außerdem durften die Kinder die Lämmer auf 
dem Hof streicheln, was für große Begeisterung sorgte.
Ein herzliches Dankeschön gilt Frau Misthilger, die sich 
viel Zeit nahm, alle Fragen beantwortete und den Kindern 
einen erlebnisreichen und lehrreichen Vormittag ermög-
lichte.

Die Schülerinnen und Schüler interessierten sich sehr für 
das Thema Bienen.
(Bericht und Foto: Kerstin Ortner)

Ferienprogramm
www.oberbergkirchen.de/ferienprogramm

Wachstücher herstellen

Eine große und fröhliche Runde fand sich an einem Vor-
mittag im Pfarrheim in Oberbergkirchen zum Ferienpro-
gramm zusammen. Bunte Wachstücher für Brotzeit und 
andere Verwendung sollten entstehen. Aber bevor es 
ans Herstellen ging, erfuhren die Kinder von Imkerin Anni 
Misthilger, wo der Wachs für ihre Tücher eigentlich her-
kommt und warum es so wichtig ist, einen Beitrag zur Re-
duzierung von Müll zu leisten. Dabei hielten die Kinder mit 
ihrem schon vorhandenen Wissen über die Bienen nicht 
hinterm Berg und es stellte sich heraus, dass so einige 
angehende Jungimker in der Runde saßen.
Nachdem geschaut, gefühlt und gerochen wurde am 
Wachs, ging es aber ans Werkeln. Viele Bleche wanderten 
mit bunten Tüchern in den Backofen oder unter das Bügel-
eisen. Die Kinder probierten voll Begeisterung aus, welche 
Technik am besten den gewünschten Wachstucheffekt er-
zielte. Bald ging es emsig zu wie in einem Bienenstock und 
ein toller Duft von Wachs und Honig zog durch die Küche. 

Zum Schluss stärkten sich noch alle mit frischem Brot und 
leckerem Honig. Dies war ein gelungener Abschluss mit 
vollem Genuss des Familienstützpunktes mit dem Thema 
Imkerei.

Die Arbeit mit Wachs machte großen Spaß!
(Bericht und Foto: Saskia Nowak)

Naturkosmetik für Teenies

Was haben Gurke, Kakao, Kokosöl, Salz und Natron mit 
Kosmetik zu tun? Dies fragten sich die jugendlichen Kids 
an diesem Nachmittag beim Ferienprogramm. Gemein-
sam wurde geschnuppert, gemixt und probiert, was nicht 
nur dem Magen beim Essen bekommt, sondern auch noch 
gut für die Haut ist.
So entstand ein After-Sun-Spray, ein Deospray, ein Salz-
peeling, die 5-Minuten-Creme und eine Wohlfühllotion. Je-
der konnte seinem Produkt die eigene Lieblingsduftnote 
geben und so roch es nach kurzer Zeit im Bürgertreff wie 
in einem Blumenladen.
Um die ganze Sache abzurunden und die Produkte gut 
anwenden zu können, entstanden am Schluss noch selbst 
genähte Kosmetikpads.

Tolle Kosmetikprodukte entstanden im Ferienprogramm.
(Bericht und Foto: Saskia Nowak)

Ein spannender Vormittag
bei der Südostbayernbahn

Im Rahmen des Ferienprogramms des Schönberger Kin-
derfördervereins erlebten 29 Kinder einen abwechslungs-
reichen und spannenden Vormittag bei der Südostbayern-
bahn (SOB) in Mühldorf a. Inn
Gemeinsam ging es mit dem Zug von Neumarkt-Sankt 
Veit nach Mühldorf a. Inn. Dort wurden die Kinder herz-
lich empfangen und erhielten bei einer Vorstellung und 
anschließenden Fragerunde interessante Einblicke in die 

Arbeit der Südostbayernbahn. Besonders spannend war 
der Überblick über den gesamten Bahnhof sowie die Be-
sichtigung der Bahnhofshalle und der Werkstatt.
Im Anschluss wurde der Film „Olli fährt sicher Bahn“ ge-
zeigt.
Am Ende gab es für alle Kinder noch ein Eis, spendiert 
vom Kinderförderverein. Als Erinnerung an den Ausflug er-
hielten die Kinder von der SOB kleine Geschenke und eine 
Warnweste.
Nach einem erlebnisreichen Vormittag ging es schließlich 
mit dem Zug wieder zurück nach Neumarkt-Sankt Veit. Ein 
herzliches Dankeschön gilt der Südostbayernbahn für den 
interessanten Einblick.

Ein tolles Erlebnis bot der Schönberger Kinderförderver-
ein bei der Bahn.
(Bericht und Foto: Melanie Schweiger)

Blinkende LED-Taschenlampen morsen 
Nachrichten

Wer am dritten Dienstag in den Sommerferien am Ju-
gendraum im Bürgertreff vorbei gegangen ist, hat wo-
möglich gedacht, dass unsere Senioren eine Disko ver-
anstalten. Weit gefehlt – es waren 16 stolze Kinder, die 
im Rahmen des diesjährigen Ferienprogramms ihre selbst 
gebauten LED-Taschenlampen dazu verwendet haben, 
um sich mit Hilfe von Morsecode Nachrichten zu schicken. 
In zwei Gruppen konnten sich die Kinder im Alter ab sechs 
Jahren ihre eigene LED-Taschenlampe bauen. 
Doch vor dem Bau der Taschenlampe standen erst ein 
paar Lötübungen an, damit später nichts schief gehen 
konnte. Dazu durften die Kinder aus alten Elektronikbau-
teilen ein lustiges „Lötmanschgerl“ bauen. 
Auch wenn nicht bei jedem alles am Anfang perfekt funk-
tionierte - gab es am Ende doch sehr unterschiedliche Fi-
guren zu bewundern. So gut vorbereitet war es dann ein 
Leichtes, die eigentliche Taschenlampe zu bauen. Schritt 
für Schritt wurde gemeinsam jedes einzelne Bauteil zu-
sammengelötet. 
Als Lohn für die akurate Arbeit der Kinder funktionierte 
jede der Schaltungen am Ende auf Anhieb, so dass zum 
Schluss noch ein schickes Holzgehäuse zusammenge-
baut werden konnte. 
Abschließend gab es dann die Einführung in die Morsetele-
graphie und als Herausforderung an die Kinder die Aufga-
be den eigenen Namen zu morsen. Besonders spannend 
fanden es die Kinder dabei zu hören, dass der Morsecode 
heute immer noch weltweit im Amateurfunk zur Nachrich-
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tenübermittlung eingesetzt wird – da er besonders einfach 
und sehr robust funktioniert. 
Mit einem strahlenden Lächeln, einem Morsediplom in der 
Tasche und einer selbstgebauten Taschenlampe war die-
ser Tag im Ferienprogramm viel zu schnell zu Ende.

Unsere Elektronikwerkstatt im Jugendraum des Bürger-
treffs Oberbergkirchen.
(Bericht und Foto: Thomas Nowak)

Radltag in Lohkirchen

Für jede Menge Spaß und Bewegung sorgten die Radl-
trainer des SV 86 Schönberg und der Kinderförderverein 
LOKI und beim diesjährigen Ferienprogramm.
Die Kinder konnten sich auf zwei Rädern so richtig aus-
toben und verschiedene Sprungchancen und Parcours 
ausprobieren. Auch das Einradfahren durfte getestet wer-
den. Geschicklichkeit, Gleichgewicht und natürlich auch 
ein bisschen Mut waren gefragt. Zum Schluss sorgte eine 
Rundfahrt unter dem Rasensprenger für Abkühlung. Ein 
leckeres Eis durfte natürlich auch nicht fehlen. Ein rundum 
gelungener Ferientag mit viel Bewegung, Spaß und guter 
Laune! Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer, die diesen tollen Nachmittag ermöglicht haben.

Alle zeigten sich begeistert von diesem Tag.
(Bericht und Foto: Martina Kirchisner)

Kleine Hände - große Kunstwerke
Töpfern in Lohkirchen

Beim Ferienprogramm des Kinderfördervereins LOKI wur-
de es kreativ: Beim Töpferkurs konnten die Kinder ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen und eigene Kunstwerke aus 
Ton gestalten. Am ersten Tag entstanden mit viel Freude 
und Geschick die unterschiedlichsten kleinen Kunstwerke. 
Am zweiten Tag wurde es dann richtig bunt: Die Kinder 
durften ihre Werke nach eigenen Vorstellungen glasieren. 
Nun heißt es abwarten, denn erst nach dem Brennen zeigt 
sich, wie die fertigen Kunstwerke tatsächlich aussehen 

werden. Es bleibt also spannend! Durch das Programm 
führte Edith, die als Hobby-Töpferin ihr Wissen und ihre 
Begeisterung für das kreative Arbeiten mit Ton an die Kin-
der weitergab.
Ein herzliches Dankeschön an Edith und alle Beteiligten 
für diesen schönen und kreativen Ferientag! 

Mit großem Eifer gingen die Kinder ans Werk.
(Bericht und Foto: Martina Kirchisner)

Gemeinde 
Lohkirchen
www.oberbergkirchen.de/lohkirchen

Startschuss fürs Feuerwehrhaus
fällt erst 2027

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 13.08.2026

Erschließung der Parzellen 3 bis 7a im Baugebiet 
Schmiedleiten, Bau einer Stützmauer
Aufgrund der bestehenden Straßenzufahrt zu einem 
Grundstück muss die Straße ins Gelände eingegraben 
werden. Dies macht aber auf der Nordseite der Straße 
eine Stützmauer erforderlich. Fraglich ist, ob diese im öf-
fentlichen Straßengrundstück oder auf dem Privatgrund-
stück errichtet werden kann. Beide Varianten bringen un-
terschiedliche Konsequenzen mit sich. Der Gemeinderat 
sprach sich generell für den Bau einer Stützmauer mit 
Blocksteinen aus. Sofern die Stützmauer auf den angren-
zenden Privatgrundstücken errichtet werden darf, wird sie 
zum Bestandteil der öffentlichen Straße gewidmet.

Bauantrag
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Umbau (oder auch 
Anbau) eines Wohnhauses in der Lukasöder Straße 4 wur-
de zugestimmt, ebenso der Abweichung hinsichtlich der 
Überschreitung der Wandhöhe.

Anfrage zur Verkehrsberuhigung Lukasöder Straße
Bei der Gemeinde ging eine Anfrage hinsichtlich der Mög-
lichkeiten einer Verkehrsberuhigung in der Lukasöder 
Straße (Tempo-30-Zone) ein. Der Gemeinderat nahm die-
se zur Kenntnis und sprach sich dafür aus, ein Geschwin-
digkeitsmessgerät aufzustellen.

Bebauungsplan Wotting V; Neue Vorschläge des Pla-
nungsbüros LandSchafftRaum

Ende Juli ging vom Planungsbüro LandSchafftRaum ein 
neuer Planungsentwurf ein, in welchem die kürzlich ge-
fassten Gemeinderatsbeschlüsse eingearbeitet wurden.
Bürgermeister Gruber und die Verwaltung haben auch 
bereits eine Vorprüfung des Entwurfs vorgenommen und 
weitere Änderungsvorschläge erarbeitet. Zudem wurde 
von Gemeinderatsmitglied Obermaier ein weiterer Pla-
nungsvorschlag vorgelegt. Er führte dazu aus, dass ver-
schiedene Grundstücke parzellenübergreifende Baugren-
zen haben. Die Parzellierung ist damit nicht fix, sondern 
die Grundstücke können größer oder kleiner werden. 
Ferner waren noch fehlende Wendemöglichkeiten für ein 
Müllfahrzeug und ein Fußweg Gegenstand der geführten 
Diskussion. Abschließend zu diesem Tagesordnungspunkt 
schlug der 1. Bürgermeister vor, dass demnächst ein Ge-
spräch mit der Planerin der Architekturbüros zur Erarbei-
tung eines finalen Entwurfs stattfinden soll.

Pumpstationen Oberrott, Brodfurth; Austausch ver-
schlissener Pumpen
Der Gemeinderat beschloss den Kauf von vier Pumpen für 
die Pumpstationen Oberrott und Brodfurth vom wirtschaft-
lichsten Anbieter, der Fa. Watzinger aus Wurmannsquick.

Nutzung des Gemeindesaales
Seit Ende 2025 wird der Gemeindesaal in Lohkirchen rege 
genutzt. Für die Nutzung des Saales liegen keine nähe-
ren Regelungen vor. Dies betrifft insbesondere die Bele-
gung in den Ferien sowie die Höhe des Nutzungsentgelts. 
Nach einer ausführlichen Diskussion beschloss der Ge-
meinderat, dass für Vereine nichts verlangt werden soll, 
bei gewerblichen Anbietern das Nutzungsentgelt 10 Euro 
pro Einheit betragen soll, wobei eine Einheit bis zu zwei 
Stunden dauern darf. Bei einer Geburtstagsfeier werden 
50 Euro verlangt. In den Sommer- und Weihnachtsferien 
bleibt der Gemeindesaal geschlossen.

Verkehrsspiegel Am Straßfeld
Bürgermeister Martin Gruber informierte den Gemeinde-
rat, dass gegenüber dem Grundstück Weihäuslstraße 17 
ein Verkehrsspiegel aufgestellt wird. Die Kosten betragen 
ca. 300 Euro.

Neubau Feuerwehrgerätehaus nicht mehr in 2026
Zu diesem Tagesordnungspunkt führte das Gemein-
deoberhaupt aus, dass in diesem Jahr nicht mehr mit dem 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses begonnen werden 
kann. Die Grundstücksverbriefung wird frühestens Mitte 
November stattfinden können, womit ein Baubeginn noch 
2026 nicht mehr realistisch ist.

Achtung, Lohkirchner aufgepasst!
Wasser- und Abwasserbeseitigungsanlage 
der Gemeinde Lohkirchen; Informationen 
über Anschreiben zur Nacherhebung von 

Herstellungsbeiträgen

Für die Berechnung der Herstellungsbeiträge zum An-
schluss an die Wasserversorgungs- bzw. Abwasserbe-
seitigungsanlage sind die vorhandenen Geschossflächen 
maßgebend. Grundlage für die Berechnung sind zumeist 
die Bauunterlagen. Für viele Bauvorhaben, z.B. Dachge-

schossausbauten müssen keine Bauunterlagen einge-
reicht werden. Manche Bauvorhaben werden auch ohne 
erforderliche Genehmigung errichtet. Den Bauherren ist 
oft nicht bewusst, dass hinsichtlich der Beitragserhebung 
für die gemeindliche Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung eine Meldepflicht gegenüber der Gemeinde 
besteht. In den nächsten Monaten sollen deshalb alle An-
schließer angeschrieben werden, ob Geschossflächener-
weiterungen vorgenommen wurden. Die Nacherhebung 
von Beiträgen dient insbesondere der Gleichberechtigung 
gegenüber den Grundstückseigentümern bzw. Bauherrn, 
die genehmigungspflichtigen Wohnraum geschaffen ha-
ben und der oben genannten Meldepflicht nachgekommen 
sind. Die Gemeinde hat aufgrund der Beitragserhebungen 
keinen finanziellen Vorteil, denn die eingehenden Beträge 
einschließlich der Verzinsung kommen zu 100 % den Ge-
bührenzahlern zugute.

Teamgeist beim Waldgottesdienst geschärft
KSK Lohkirchen lud zum gut besuchten Waldfest

Zum Start des Waldfestes der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft lud diese zu einem Waldgottesdienst. Den 
Gottesdienst hielt Gemeindereferentin Elisabeth Schem-
minger ab. In herrlicher Kulisse begrüßte sie die vielen 
Besucher. Dazu ging sie im Familiengottesdienst auf den 
Zusammenhalt im Team ein. Unter dem Motto: Teamgeist 
- jeder ist wichtig, wurde der Gottesdienst anhand einer 
Fußballmannschaft dargestellt. „Gemeinsam sind wir stark, 
denn wir verfolgen das selbe Ziel: Wir wollen das Spiel ge-
winnen. Das schweißt uns fest zusammen. Wir sind eine 
Mannschaft, ein Team mit einem Geist, dem Teamgeist.“ 
Die Teilnehmer durften dazu in ihrem Lieblingstrikot kom-
men. Den Gottesdienst umrahmte der Lohkirchner Projekt-
chor. Im Anschluss lud die KSK zum Waldfest mit reich-
haltigem Mittagstisch unter den Bäumen. Vorstand Martin 
Gruber dankte allen, die dazu beigetragen haben, dass 
dieses Fest jedes Jahr stattfinden kann. Ein besonderer 
Dank ging an Familie Heindl, die den herrlichen Platz zur 
Verfügung stellt. Gerne nahmen die Gäste die Einladung 
zum Essen an und nahmen im schattigen Ambiente, gut 
geschützt vor dem Regen, Platz. Ab dem frühen Nachmit-
tag war dann das Waldcafe geöffnet und das große Ku-
chenbuffet wurde gestürmt. Auch der Grill wurde angeheizt 
und die ankommenden Gäste wurden mit dem Duft von 
Steckerlfisch und Co. empfangen.

Nur wenn man zusammenhält, schafft man vieles.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)
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Schachclub Pegasus wieder nicht
zu schlagen

Ausgetragen wurde wieder das Hufeisenturnier der Orts-
vereine in Lohkirchen, organisiert durch die Krieger- und 
Soldatenkameradschaft. Bei angenehmen Temperaturen 
lieferten sich die elf teilnehmenden Vereine einen heißen 
Kampf um den von Alphons Niederschweiberer gestifteten 
Wanderpokal. Nach dem Turnier trafen sich die Werfer 
zur Siegerehrung. Mancher Wurf wurde dabei nochmals 
durchgesprochen und es herrschte Bedauern, weil manch 
ein Eisen nicht ganz so wollte, wie der Werfer und so 
manch einer vielleicht auch die Chancen zum Sieg ver-
passte. Oder manchmal ging es auch ziemlich knapp aus. 
Nach der Auswertung durch Schiedsrichter Roland Stuch-
lik konnten wieder die Werfer vom Schachclub Pegasus mit 
zehn Siegen als beste Werfer gekürt werden. Bevor jedoch 
die Siegerehrung stattfand, gab es eine Gedenkminute für 
den jahrelangen Pokalstifter Alphons Niederschweiberer, 
der heuer verstarb. Peter Heindl übergab dann den Pokal 
an die siegreiche Mannschaft. Ihnen folgten auf dem zwei-
ten Platz „de Hinkerdinga“, den dritten Platz belegte die 
Krieger- und Soldatenkameradschaft. Die weiteren Plätze 
gingen an „Saustoi“, Eichenlaubschützen, Komoddn, Feu-
erwehr, der runde Tisch, die Würfelfreunde, Landjugend 
und Schlusslicht waren „D` Griabigen“. Abschließend 
dankte Schiedsrichter Roland Stuchlik Peter Heindl fürs 
Organisieren des Turnieres und allen Teilnehmern für das 
umsichtige und faire Spiel, so dass wieder alles unfallfrei 
über die Bühne ging.

Und wieder ging der Sieg an Pegasus. Bei der Siegereh-
rung v.l. Burghard Deppe, Andreas Heizlsperger, Ignaz 
Rippl, Günther Wagner und Organisator Peter Heindl. 
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Gemeinde 
Oberbergkirchen
www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Bauantrag und Straßenbestandsverzeichnis 
behandelt

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 16.07.2026

Bauantrag
Zu Beginn der Sitzung behandelte der Gemeinderat den 
eingegangenen Bauantrag. Hier konnte das Vorhaben 
zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
sowie der Abbruch der bestehenden Gebäude in Auben-
ham 21 einstimmig befürwortet werden.

Straßenbestandsverzeichnis; Aufstufung einer Teil-
strecke der O 5 „In Oberbergkirchen“ zur Gemeinde-
verbindungsstraße
Aktuell ist diese Straße O 5 „In Oberbergkirchen“ als 
Ortsstraße gewidmet. Eine südöstl. Teilstrecke davon ist 
jedoch von der Verkehrsbedeutung her nicht mehr rich-
tig eingestuft. Ein Teilstück davon liegt außerhalb der 
geschlossenen Ortslage, deshalb ist eine Aufstufung zur 
Gemeindeverbindungsstraße vorzunehmen. Dem stimmte 
der Gemeinderat zu.

Marianne Lanzinger feierte 85. Geburtstag

Im Kreise ihrer Familie konnte Marianne Lanzinger aus 
Erlham kürzlich ihren 85. Geburtstag feiern. Die beiden 
Bürgermeister Michael Hausperger und Franz Gottbrecht 
freuten sich der Jubilarin, die sich noch guter Gesundheit 
erfreut, die besten Glückwünsche im Namen der Gemein-
de Oberbergkirchen, verbunden mit einem Präsent, über-
bringen zu können.

V.li.: 1. Bürgermeister Michael Hausperger, Marianne 
Lanzinger und 2. Bürgermeister Franz Gottbrecht.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Andrea Böhm)

Zauberhafte
 Stunden auf dem Dorffest

Buntes Kinderprogramm sorgt für beste Laune bei Groß 
und KIein

Ein herrlicher Sommertag bildete die perfekte Grundlage 
für ein gelungenes Dorffest in Oberbergkirchen. Pfarrer 
Franz Eisenmann eröffnete den Tag mit einem Festgottes-
dienst im Pfarrgarten. Anschließend gaben die Oberberg-
kirchner Böllerschützen wortwörtlich den Startschuss für 
einen geselligen Tag, den sich zahlreiche Besucher aus 
dem Ort und auch den umliegenden Gemeinden nicht ent-
gehen ließen.
Die Kinder hielt es angesichts des großen Angebots nicht 
lange auf den Plätzen. Der Pfarrgemeinderat hatte sich 
einige schöne Aktionen überlegt und so wurden den gan-
zen Nachmittag über bunte Armbänder und Haarsträhnen 
geknüpft und zauberhafte Motive in glückliche Kinderge-
sichter gemalt. Beim Rodeo waren alle gut beschäftigt: Die 
kleinen Reiter und Reiterinnen damit, oben zu bleiben, und 
die Kinder und Erwachsenen an den Seilen damit, das Tier 
möglichst wilde Haken schlagen zu lassen.

Voller körperlicher Einsatz war beim Bull Riding gefragt.
Beim Entenangeln gab es tolle Preise zu gewinnen. Beim 
Sägewettbewerb waren Muskelkraft und Team-Work ge-
fragt, um von den dicken Stämmen eine Scheibe abzusä-
gen.
Ein Highlight beim diesjährigen Dorffest, besonders für die 
Kinder, war der Auftritt von Zauberclown Manuela. Vor ei-
nem großen Publikum aus kleinen Fans führte sie lustige 
Zaubertricks vor und animierte alle zum Mitmachen.

Die Zaubershow ließ die Kinderherzen höher schlagen.
Nach der Show für die Kleinen übernahmen Beat4Acoustic 
die Bühne und sorgten mit handgemachter Musik für den 
passenden Rahmen, um das Dorffest langsam ausklingen 

zu lassen.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

3. Sommerturnier in Oberbergkirchen

Die Fußballabteilung des SV 66 Oberbergkirchen veran-
staltete dieses Jahr wieder ein Sommerturnier, auch an-
lässlich des 60-jährigen Jubiläums, im Kleinfeldbereich 
über den Lauf von zwei Tagen im Adam-Holzner-Stadion 
Aubenham. 
Bei den gut besuchten Turniertagen waren insgesamt 44 
Mannschaften der Bambinis, als auch G- bis D-Junioren/
innen am Start.
Bei sehr sommerlichen Temperaturen fanden 87 spannen-
de und sehr faire Spiele statt, die von Spielern und Spiele-
rinnen der B-Junioren als Schiedsrichter geleitet wurden. 
Bei den G1-Junioren konnten sich der TSV Neumarkt-St.
Veit, den G2 der SV 66 Oberbergkirchen, bei den E-Juni-
oren der TSV Neumarkt-St. Veit am ersten Tag als Sieger 
platzieren. 
Am zweiten Tag konnten sich bei den F1-Junioren der FC 
Mühldorf, F2 der Vfl Waldkraiburg  und bei den D-Junioren 
der TSV Ampfing 1 als Sieger durchsetzen. 
Dazu gab es für jeden Spieler und Spielerin zur Siegereh-
rung jeweils einen kleinen Pokal, wofür allen Sponsoren 
herzlich gedankt wurde. 
Ein herzlicher Dank galt auch allen, die das Turnier so 
hervorragend organisiert hatten, die Plätze herrichteten, 
Verpflegung (Getränke und Speisen) organisierten und 
verkauften (Eltern der Spieler/innen) .
Nach den Spielen freute man sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen noch über Abkühlung. 

Die Kicker warteten gespannt auf die Siegerehrung.
(Bericht und Foto: Gerhard Neuhofer)

15-jähriges Jubiläum der Schnitzkurse
in Oberbergkirchen

Bei einem Schnitzkurs im oberösterreichischen Rei-
chersberg entstand die Idee, einen Schnitzkurs in Ober- 
bergkirchen durchzuführen. Gesagt – getan, die bei-
den Freunde, Kunstschnitzer Franz Stadlhofer und Ho-
bbyschnitzer Josef Mayer, organisierten 2012 die ersten 
Schnitzkurse, die im Schützenheim in Aubenham statt-
fanden. Seitdem sind 15 Jahre vergangen und die Kurse 
werden nach wie vor zahlreich besucht. Jedes Jahr Mit-
te Juli finden sich Kursteilnehmer aus ganz Deutschland, 
aber auch aus Österreich in Oberbergkirchen ein. Sehr 

Pixabay
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erfreulich ist, dass die Kurse auch von Einheimischen ger-
ne angenommen werden. Auch Bürgermeister Hausperger 
begrüßte alljährlich die Kursteilnehmer.
Auch in diesem Jahr waren die Kurse gut gefüllt und es 
entstanden wieder einzigartige Schnitzereien, wie eine 
Perspektive von Schloss Neuschwanstein, eine Uhr in 
Form einer Ziehharmonika oder ein Deckel für einen Brot-
korb. Zum Jubiläum ließen sich die Organisatoren Sepp 
und Gerlinde Mayer was Besonderes einfallen und fuhren 
mit den Stadlhofers nach Landshut zu einer Stadtbesichti-
gung in einer E-Kutsche.

Die Überraschung ist gut gelungen und wurde sehr er-
freut angenommen.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

Gemeinde 
Schönberg
www.oberbergkirchen.de/schoenberg

In Schönberg kann künftig
wieder gebaut werden

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 05.08.2026

Bauantrag
Als ersten Tagesordnungspunkt behandelte der Gemein-
derat den Antrag auf Umbau, Nutzungsänderung und 
Sanierung eines Wohnstallhauses zu einem Gebäude 
mit Gastronomie, Sanitäranlagen, Wohnräumen, Neben-
räumen und Seminarraum sowie Errichtung einer Außen-
treppe Umbau, Nutzungsänderung und Sanierung eines 
Nebengebäudes zu einem Betriebsleiterwohnhaus mit 
Garage in Aspertsham 16. Diesem konnte vollumfänglich 
zugestimmt werden.
Ferner wurde auch der Antrag zum Neubau einer Privile-
gierten Agri-PV Anlage, Nähe Grabing befürwortet.

Bebauungsplanes „Bondlfeld II“; Aufstellungsbe-
schluss
Die Gemeinde Schönberg möchte weiteres Bauland er-
schließen und den Bürgern Baugrundstücke zur Verfügung 
stellen. Deshalb wurde einstimmig der Beschluss gefasst, 
den Bebauungsplan „Bondlfeld II“ aufzustellen. 
Folgende Planungen/Änderungen sind beabsichtigt: 
- Ausweisung eines Wohngebietes 
- Neutrassierung des Weges
Der Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan dargestellt: 

Änderung des Flächennutzungsplanes für das neue 
Baugebiet Bondlfeld II; Aufstellungsbeschluss
Aufgrund des neuen Bebauungsplanes ist auch dahinge-
hend der Flächennutzungsplan zu ändern. Der Gemeinde-
rat stimmte auch hier dem Aufstellungsbeschuss zu. Der 
Zweck der Änderung sowie der Umgriff ist identisch mit 
dem des Bebauungsplanes.

Bauleitplanung; Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan „Gewerbegebiet Eschlbach II“
Auch weitere Gewerbeflächen möchte die Gemeinde 
Schönberg verfügbar machen. Hierzu wurde der Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet 
Eschlbach II gefasst. 
Der Umgriff ist im beiliegenden Lageplan dargestellt:

Bauleitplanung; Aufstellungsbeschluss für die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes für das Gewerbege-
biet Eschlbach II
Wegen des Bebauungsplanes für das neue Gewerbege-
biet ist auch der Flächennutzungsplan entsprechend zu 
ändern. Dem Aufstellungsbeschluss hierfür wurde vom 
Gemeinderat zugestimmt.
Der Umgriff und der Änderungszweck sind wieder mit dem 
Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes zum Gewer-
begebiet identisch.

Alarmkalender-Beauftragter Katastrophenschutz und 
zivile Verteidigung für die Gemeinde Schönberg
Die Alarmbeauftragten werden von der Verwaltung festge-
legt. Darauf verständigte sich der Gemeinderat.

FF Schönberg; Beschaffung eines Mannschaftstrans-
portwagens
Gemeinderatsmitglied und Kommandant Benjamin Bock 
erklärte dem Gemeinderat die aktuelle Situation: Das ak-
tuelle Fahrzeug ist mittlerweile fast 40 Jahre alt. Er zeigte 
sich zuversichtlich, dass die Feuerwehr für das alte Fahr-
zeug im Winter nochmal TÜV bekommt, eine Anschaffung 
eines Ersatz-Mannschaftswagens ist jedoch unumgäng-
lich. Deshalb wurde der Anschaffung eines Mannschaft-
stransportwagens zugestimmt. Die Verwaltung wurde be-
auftragt ein geeignetes Fachbüro für die Ausschreibung zu 
finden. 
Bei der Regierung von Oberbayern soll ein Zuwendungs-
antrag gestellt werden. Die Freiwillige Feuerwehr Schön-
berg wird sich mit 10.000 Euro an den Kosten des MTW 
beteiligen.

FF Aspertsham; Einrichtung eines First Responders
Der Kommandant der FF Aspertsham, Marc Mucha, er-
klärte dem Gemeinderat den aktuellen Stand bei dem an-
gestrebten First-Responder-Stützpunkt in Aspertsham. Er 
hat mittlerweile zehn Personen, die sich bereit erklären, 
sich ausbilden zu lassen und beim Stützpunkt mitzuarbei-
ten. Des Weiteren gibt es noch acht Personen, die in „zwei-
ter Reihe“ bereitstünden. Diskutiert wurde im Gremium 
auch die Finanzierung eines Einsatzwagens. Hierzu kam 
aus den Reihen des Gemeinderates der Vorschlag, diesen 
durch Spenden mit zu finanzieren. Gemeinderatsmitglied 
Robert Kleindienst erklärte ein Beispiel aus der Gemeinde 
Reischach, dort wurde ein Fahrzeug durch Spenden und 
Sponsoring finanziert. 

Kanalreinigung, Kamerabefahrung und Dichtigkeits-
prüfung im Kanalnetz Schönberg
Die Gemeinde sollte zunächst festlegen, welche Kanal-
abschnitte untersucht werden sollen, und anschließend 
entsprechende Angebote einholen. Besonders relevant 
sind die umfangreiche Kamerabefahrung des überalter-
ten Kanalnetzes, die erstmals erforderlichen Prüfungen 
der Druckleitungen sowie die gesetzlich vorgeschriebene 
Dichtigkeitsprüfung der über 40 Jahre alten Kanäle. Der 
Gemeinderat sprach sich dafür aus, im Jahr 2027 Kamera-
befahrungen der Schmutzwasser-Hauptkanäle und Haus-
anschlüsse in den Ortsbereichen Peitzing, Eschlbach und 
Hanging durchführen zu lassen. Dafür sollen Angebote 
eingeholt werden. 

„Bürgerwindkraft Schönberg GmbH & Co. 
KG“ gegründet

In der letzten Sitzung hat der Gemeinderat Schönberg 
dem Gesellschaftsvertrag zur Gründung der „Bürgerwind-
kraft Schönberg GmbH & Co. KG“ mit der Firma Windkraft 
18 zugestimmt.

Bürgermeister Alfred Lantenhammer (re.) unterzeichnet 
den Vertrag mit Stefan Habermeier von Windkraft 18 (li.).
Foto: Theresa Gruber
Der Vertragsinhalt zielt darauf ab, zwei Windräder im Bern-
loher Holz zu planen, bauen und zu betreiben.
Der Vertrag ermöglicht, dass die Gemeinde Schönberg 
nicht nur Gesellschafter (Kommanditist) der neuen Firma 
ist, sondern auch einen Prokuristen stellt, und damit direkt 
in das Tagesgeschäft eingebunden ist.
Windkraft 18 hingegen übernimmt die Planungskosten und 
das Risiko bis zur letztendlichen Entscheidung. Die Ge-
meinde Schönberg hat damit kein finanzielles Risiko bei 
der Planung. Diese Planungen werden bis zu vier Jahre 
dauern. Dazu gehören Gutachten im Bereich der Bebau-
ung, der Infrastruktur und des Naturschutzes. Und natür-
lich auch die Windmessung. Diese werden ein ganzes 
Jahr beanspruchen. 
Die Entscheidung über den endgültigen Bau beschließt 
die Gesellschafterversammlung, bei der die Gemeinde 
Schönberg dabei ist, in der „Final Invest Decision“ – auf 
gut Deutsch: der finalen Investitionsentscheidung.
Nach dem Beschluss zum Bau der Windkraftanlagen kön-
nen die Gemeinde Schönberg und auch die Bürger den 
Anteil in der Gesellschaft „Bürgerwindkraft Schönberg 
GmbH & Co. KG“ auf jeweils bis zu 33% erhöhen, gesamt 
also 66,6%. Grundstückseigentümern wird eine direkte 
Beteiligung angeboten.
Durch die Bürgerwindkraft Schönberg GmbH & Co. KG 
hat die Gemeinde die Einflussmöglichkeit auf Strompro-
duktion und die Stromvermarktung. So könnte man sich 
vorstellen, dass es zukünftig für die Bürger einen „Schön-
berger Tarif“ gibt. Außerdem bekommt die Gemeinde den 
Überschussstrom (bei negativem Strompreis) für ihre 
Wärmeversorgung bzw. man könnte auch das Pilotprojekt 
des Reversiblen Druckluftspeichers damit betreiben. Auch 
die Ortsvereine können auf eine jährliche Zuweisung aus 
dem Windkraftertrag hoffen. Durch Gewerbesteuer und 
Abgaben (Windcent) rechne man mit Einnahmen von ca. 
100.000 Euro pro Windrad im Jahr für die Gemeinde. Zu-
dem können sich die Gemeinde Schönberg und die Bürger 
an dem Windrad beteiligen. Für die Bürger werden zwei 
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Varianten diskutiert. Die eine Möglichkeit ist, dass die Bür-
ger der Gemeinde Schönberg, nicht der Gesellschaft, ein 
Nachrangdarlehen gewähren mit einem festen Zinssatz 
und einer Laufzeit von ca. 10 Jahren. Die andere Möglich-
keit ist, dass sich eine Bürgergenossenschaft direkt an der 
Gesellschaft beteiligt. Hier könnten Bürger vielleicht dann 
höhere Renditen bekommen und sind natürlich an den 
Entscheidungen der Gesellschaft mitbeteiligt.
Im nun unterzeichneten Gesellschaftsvertrag sei der Bau 
zweier Windräder verankert, dabei müsse sich die Ge-
meinde nicht zwingend finanziell am Bau der Windräder 
beteiligen. Für ein Windrad rechne man mit Kosten von 
zehn Millionen Euro. Die Finanzierung ergibt sich zu glei-
chen Anteilen aus Windkraft 18, der Gemeinde und den 
Bürgern. Zudem müssen die drei Anteile einen Eigenka-
pitalanteil von zwei Millionen Euro pro Windrad erbringen 
können.
Um zu verhindern, dass ein externer Projektentwickler die 
Kontrolle übernimmt, ist vertraglich verankert, dass die 
Gemeinde Schönberg zwingend zustimmen muss, wenn 
ein Gesellschafter ausscheiden will oder ein neuer Ge-
sellschafter rein will. Auch beim Verkauf der Gesellschaft 
müsste die Gemeinde Schönberg zustimmen.
Die neueste Netzausbauperspektive des Bayernwerkes 
geht von einer Verdoppelung des Strombedarfes bis 2045 
im „Bayernwerk-Netzgebiet“ aus. Hauptstromerzeuger 
werden PV-Anlagen gepaart mit Großspeicheranlagen 
sein. Eine flankierende Wirkung hat der Zubau der Wind-
kraft, weil diese hauptsächlich in den Wintermonaten 
Strom liefert. Die Anzahl der Windräder muss sich deshalb 
in Bayern um das 6-fache erhöhen. Ein weiterer Aspekt ist, 
dass das Netz des Bayernwerks zwar weiter ausgebaut 
wird, aber es dringend notwendig ist, den Strom dort zu 
erzeugen, wo er gebraucht wird. Da im südostbayerischen 
Voralpenraum in den Landkreisen Traunstein und Rosen-
heim aufgrund des zu geringen Windaufkommens kaum 
Windräder entstehen werden, sind Windräder im Land-
kreis Mühldorf a. Inn und deshalb auch in der Gemeinde 
Schönberg besonders wertvoll für die Stromversorgung in 
unserer Region.
Auch deshalb hat sich die Gemeinde Schönberg für diesen 
Weg mit der Gründung der Gesellschaft mit Windkraft 18 
entschieden.

Zuschüsse für Löschweiher

Die Gemeinde Schönberg hat im Jahr 1981 zusammen mit 
den Grundstückseigentümern Löschweiher im Gemeinde-
gebiet festgelegt. Dabei wurde vereinbart, dass im Brand-
fall diesen Weihern Löschwasser entnommen werden darf.
Aufgrund der mittlerweile höheren Gefahr von Wald-/
Feldbränden bei langen Trockenperioden ist es außeror-
dentlich wichtig, dass ausreichend Löschwasser auch im 
Außenbereich zur Verfügung steht. Es wurde aber festge-
stellt, dass manche Löschweiher von den Grundstücksei-
gentümern zu ertüchtigen wären.
Sollte eine Verbesserung der Löschwassersituation durch 
Ausbaggern eines Löschweihers erforderlich sein, so be-
zuschusst dies die Gemeinde mit 500 Euro. Dies hat der 
Gemeinderat in seiner letzten Sitzung beschlossen. Vor-
aussetzung ist das Vorliegen einer Bescheinigung des Feu-
erwehrkommandanten, dass die Maßnahme notwendig 

und sinnvoll ist. Entstandene Kosten in mindestens dieser 
Höhe sind nachzuweisen. Die Zuschussanträge sind in der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen (08637/9884-
18) erhältlich oder können auf der Homepage unter www.
oberbergkirchen.de abgerufen werden.

Geburtstagsfeier in Hanging

Bei bester Gesundheit und voller Lebensfreude konnte 
Karl Hofstetter aus Hanging seinen 85. Geburtstag bege-
hen. Der Jubilar freute sich sehr über die Glückwünsche 
seiner beiden Töchter mit deren Familien. Neben den 
Verwandten, den Nachbarn und vielen Freunden über-
brachten auch Bürgermeister Alfred Lantenhammer und 2. 
Bürgermeister Reinhard Winterer die besten Geburtstags-
wünsche im Namen der Gemeinde Schönberg.

V.li.: 1. Bürgermeister Alfred Lantenhammer (li.) wünschte 
gemeinsam mit 2. Bürgermeister Reinhard Winterer (re.) 
dem Jubilar noch viele schöne Lebensjahre.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Weltrekord wieder in Schönberger Hand

Dass die Gemeinde als Feierhauptstadt im nördlichen 
Landkreis Mühldorf a. Inn gilt, hat sie beim Dorffest 2026 
wieder eindrucksvoll bewiesen. Sie zeigte wieder einmal 
mehr, was eine funktionierende Dorfgemeinschaft auf die 
Beine stellen kann. 35 Jahre nachdem die Schönberger 
schon einmal mit einen freistehenden Lattenturm ohne 
Schrauben, Nägel oder Kleber Geschichte geschrieben 
hatten, wollten sie es wieder tun. Unter der Regie von Zim-
merermeister Reinhard Obermeier und seinem Team so-
wie Christian Schnablinger und vielen Helfern gelang der 
angestrebte Weltrekord, ein Lattenturm mit 25,45 Metern 
Höhe. Schon Tage zuvor wuchs der Lattenturm im Beisein  
vieler Zuschauer, begleitet von einem großen Rahmenpro-
gramm, bei schönstem Sommerwetter Meter um Meter in 
die Höhe. Am Samstagabend war diese Höhe geschafft 
und wurde auch gleich für den Weltrekord dokumentiert.

Der beeindruckende Lattenturm als kleiner Bruder zum 
Kirchturm.
Wie richtig die Dokumentation  noch am Abend war, erwies 
sich am Sonntagmorgen. Es kam Wind auf und brachte 
den Lattenturm vorzeitg zum Einsturz. Die geplante Ver-
steigerung für einen guten Zweck und die damit verbunde-
ne Freigabe zum kontrollierten Einsturz durch den Meist-
bietenden konnte somit nicht mehr stattfinden. Doch der 
Feierlaune auf dem Dorfplatz tat dies keinen Abbruch. 
Über den ganzen Tag und bis spät in die Nacht wurde 
zünftig der Weltrekord gefeiert.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Standschau des Imkervereins Schönberg
Information zur amerikanischen Faulbrut an die Bevölke-
rung
 
In guter Tradition treffen sich die Mitglieder des Imkerver-
eins Schönberg zur Standschau bei einem Vereinsmitglied. 
In diesem Jahr hatte Lorenz Bauer aus Hargassen/As-
pertsham eingeladen und seine Betriebsweise erklärt. 
Eigentlich hatte sein Sohn das größere Interesse, aber er 
selbst war schnell „von der Biene gestochen“ und imkert 
seitdem mit großer Begeisterung. Nach ein paar Jahren 
mit Bienenkästen in freier Aufstellung hat die Familie Bau-
er ein anschauliches Bienenhaus in Eigenregie gebaut, 
mit allem, was die Bienen brauchen. Im Laufe der Zeit ist 
dann noch ein voll ausgestatteter Schleuderraum dazu 
gekommen. Lorenz Bauer ist mit den Imkern gedanklich 
sein ganzes Bienenjahr durchgegangen und anschließend 
war die Freude unter den Bienenhaltern groß, als sie auch 
noch zu einer Brotzeit eingeladen wurden und den Abend 
mit Gesprächen und so mancher Fachsimpelei ausklingen 
ließen. 
Ein weiteres Thema trifft die ganze Bevölkerung.
In einem Nachbarlandkreis wurden bei der regelmäßigen 
Beprobung der Völker Sporen der amerikanischen Faul-
brut gefunden.
Es gibt hier drei Abstufungen, die genannte Probe zeigte 
einen geringen Sporennachweis der Stufe eins. 
Dies ist noch kein Grund zur Beunruhigung, die Bienen 
nehmen hier auch noch keinen Schaden. Auch für Men-
schen besteht keine Gefahr. 
Aber die Kontrollmechanismen greifen in diesem Fall und 
das Veterinäramt ist informiert. Imker können an dieser 
Stelle das tun, was bei unseren Imkervereinen gängige 
Praxis ist: gute Wabenhygiene, regelmäßige Teilnahme an 
der Beprobung, die der Kreisverband durchführt.

Was können Bürger tun?  
Es wird nicht nur regionaler Honig konsumiert, auch impor-
tierter Honig geht über die Landentheke und zum Verbrau-
cher auf den Tisch. Die Imkerschaft erreichen immer wie-
der Berichte, dass Menschen die Gläser auf den Balkon 
stellen, um die Bienen und Insekten zu füttern. 
Was gut gemeint ist, geht an dieser Stelle völlig in die an-
dere Richtung: Auch wer nur den Rest an Honig eines fast 
leeren Glases zum „Ausschlecken“ raus stellt, kann damit 
dazu beitragen, bei importierten Honig Sporen der Faul-
brut weiter zu geben.  
Die Imker empfehlen an dieser Stelle natürlich den Kauf 
von regionalem Honig. Eine weitere Bitte ist, benutzte Glä-
ser zu spülen und nicht den Bienen auf dem Balkon oder 
dem Glascontainer zu überlassen.

Interessante Einblicke gab es für die Imker.
(Bericht und Foto: Franz Pointner)

Käse aus der Region Vilsbiburg

Wer viel Wissenswertes über die Käseherstellung wissen 
wollte, der war in Johannesbrunn auf dem Klosterhof ge-
nau richtig. Der Schönberger Frauenkreis mit Lieselotte 
Wiesböck hatte im Juni einem Besuch in der Käserei  orga-
nisiert. Die Frauen zeigten sich beeindruckt, welche Viel-
falt an Käsespezialitäten sich aus regionaler Bio-Kuhmilch 
aus bäuerlichen Betrieben der Region um Vilsbiburg her-
stellen lassen.
Seit Mai 2022 produzieren Vroni und Christoph Fleisch-
mann mit viel Herzblut ihre Produkte auf dem Klosterhof 
in Johannesbrunn, nachdem sie dorf ihre Käserei gebaut 
haben.

Viel Wissenwertes rund um den Käse erfuhren die Da-
men des Frauenkreises.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)



Seite 16 Seite 17Ausgabe 09-2026 Ausgabe 09-2026

Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de

Fußballkleinfeldturnier des SV 86

Bei idealem Sommerwetter lud die Fußballabteilung des 
SV 86 Schönberg bereits Anfang Juli zu ihrem traditionel-
len Kleinfeldturnier ein. Abteilungsleiter Thomas Eisner 
konnte acht hochmotivierte Mannschaften aus der Region 
begrüßen. Unter der Leitung von Manfred Reindl und Mar-
tin Mooser wurden dann in zwei Spiel-Gruppen zunächst 
die Halbfinalisten ermittelt. Es entwickelten sich teils 
kämpferische, aber stets faire Begegnungen, welche mit 
viel Herzblut ausgetragen wurden. Am Ende konnte sich 
schließlich die Mannschaft der „Schirgla Hüttn“ in einem 
spannenden Finale mit einem 2:0 den Turniersieg gegen 
die „Ravers“ sichern. Platz 3 ging erst im Elfmeterschießen 
an die „Santa Allstars“, nachdem sie sich zuvor 0:0 von 
der „TSG Hopfenheim“ getrennt hatten. Die weiteren Plat-
zierungen gingen an die „Jugendfeuerwehr“, „Dirty Bethle-
hem“, „SV 86 Schönberg“ und die „Fräggls“.
Bei der anschließenden Siegerehrung dankte Abteilungs-
leiter Eisner allen beteiligten Spielern und insbesondere 
den fleißigen Helfern für das gelungene Turnier und über-
reichte die Pokale und Sachpreise an die Siegermann-
schaften. Als besonderes Highlight wurde in diesem Jahr 
erstmals nicht der beste Torschütze geehrt, sondern die 
Mannschaft mit dem größten Umsatz. Die zweitplatzierten 
„Ravers“ waren in dieser Kategorie nicht zu schlagen und 
sicherten sich die begehrte Trophäe. Bei der obligatori-
schen Abschlussparty wurde das Turnier dann noch bis in 
die frühen Morgenstunden nachbesprochen.

Die Siegermannschaften des Kleinfeldfußballturniers des 
SV 86 Schönberg.
(Bericht und Foto: Andreas Huber)

Ministrantenzuwachs – vier neue Minis
aufgenommen 

Kürzlich durfte sich die Pfarrei Schönberg in der Vorabend-
messe über vier neue Ministranten freuen. Franziska Mai-
er, Johannes Hoferer, Franziska Eichinger und Karlotta 
Hoffmann wurden feierlich in die Gemeinschaft der Mini- 
stranten aufgenommen.
Mit den vier neuen Minis bekommt die Ministrantenschar 
tatkräftige Unterstützung und frischen Nachwuchs. Die 
neuen Minis haben sich bereits auf ihren Dienst vorberei-
tet und freuen sich darauf, künftig bei den Gottesdiensten 
mitzuwirken und Teil der Gemeinschaft zu sein.
Gleichzeitig hieß es an diesem Abend Abschied nehmen: 

Christine Weindl wurde nach zehn Jahren bei den Mini- 
stranten offiziell verabschiedet. Die vergangenen zwei 
Jahre war sie gemeinsam mit Laura Kirmeier als Obermi-
nistrantin tätig und übernahm dabei Verantwortung für die 
Gruppe und die Organisation rund um den Ministranten-
dienst.
In einer persönlichen Ansprache dankte Laura Kirmeier ih-
rer langjährigen Kollegin für ihren Einsatz. Besonders her-
vorgehoben wurden Christine’s Verlässlichkeit, ihre Hilfs-
bereitschaft und die vielen gemeinsamen Erlebnisse – von 
schönen Momenten bis hin zu dem ein oder anderen klei-
nen Chaos, das zum Ministrantenleben eben dazugehört.
Auch der Pfarrverband bedankte sich bei Christine Weindl 
für ihr zehnjähriges Engagement und dankte ihr mit einem 
Geschenk. 

Eine Vielzahl von Ministranten stehen für den Altardienst 
zur Verfügung.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Gemeinde 
Zangberg
www.oberbergkirchen.de/zangberg

Weiterer Nutzung der Gemeindekanzlei
zugestimmt

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 28.07.2026

Bauanträge
Zu Beginn der Sitzung behandelte der Gemeinderat die 
eingegangenen Bauanträge.
So konnte dem Antrag auf Verlängerung der Baugeneh-
migung zum Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses in 
Stegham 24 zugestimmt werden.
Ferner wurde dem Antrag auf Baugenehmigung: Neubau 
einer landw. Maschinen- und Bergehalle in Weilkirchen 8 
zugestimmt. Befürwortet wurde auch eine Vereinbarung 
mit dem Bauherrn über den Grundstückstausch und die 
Verlegung und Vermessung eines Öffentlichen Feld- und 
Waldweges zu schließen, da dieser vom Bauvorhaben be-
troffen ist.

Antrag des Schützengaus Mühldorf auf Nutzung ge-
meindlicher Räumlichkeiten
Zu diesem Tagesordnungspunkt verlas Bürgermeister Ge-
org Auer das Schreiben des Schützengaus Mühldorf a. 
Inn, welches von Schützenmeister Julian Schick verfasst 

wurde. Herr Schick ergänzte, dass ca. 30 Ordner und 
Schützenscheiben in dem Raum untergebracht werden 
sollen. Zudem möchte der Schützengau ungefähr drei Mal 
im Jahr eine Besprechung im Sitzungssaal abhalten.
Der Bürgermeister führte aus, dass sich das jetzige Bür-
germeisterbüro gut dafür eignen würde.
Dieser Meinung folgte der Gemeinderat und stimmte ei-
ner Vermietung des jetzigen Bürgermeisterzimmers zu. 
Die Miete wurde auf 800 Euro jährlich incl. Nebenkosten 
festgelegt.

Krisenplan zur Bewältigung eines flächendeckenden 
langanhaltenden Stromausfalls (Blackout); Fortschrei-
bung 2026
Eine Blackout-Übung aller Gemeinden im Landkreis 
Mühldorf a. Inn ist für Freitag, 23.10.2026 geplant. Hierfür 
sollte ein Krisenstab gebildet werden, der die notwendigen 
Maßnahmen bespricht und veranlasst. 
Der Gemeinderat sprach sich für folgende Fortschreibung 
des Krisenplans aus:
- Stab und Innenkommunikation: kompletter Gemeinderat, 
Einteilung nach Bedarf
- Für Botendienste bei Ausfall von Telefon, Handy und In-
ternet wird eingesetzt: kompletter Gemeinderat, Einteilung 
nach Bedarf
- Zuständig für sofortigen Einkauf von Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln: kompletter Gemeinderat, Einteilung nach 
Bedarf 
- Für Bargeldversorgung zuständig: kompletter Gemeinde-
rat, Einteilung nach Bedarf

Walter Graf feierte 85. Geburtstag

Bei bester Gesundheit feierte Walter Graf aus der Mo-
zartstraße seinen 85. Geburtstag. Seine drei Kinder und 
zwei Enkel gratulierten ihm ebenso wie Bürgermeister Ge-
org Auer im Namen der Gemeinde Zangberg.

Der Jubilar Walter Graf (re.) freute sich sehr über die 
Glückwünsche, die Bürgermeister Georg Auer überbrach-
te.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Gesellige Stunden für jedermann

Bei schönen Sommerwetter und dank der eingespielten 
Zusammenarbeit der beteiligten Vereine wurde das 28. 
Dorfweiherfest wieder zu einem rundum gelungenen Fest-
tag für die ganze Dorfgemeinschaft. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher kamen in der Zangberger Dorfmitte 
zusammen, um gemeinsam zu feiern, zu genießen und 
die vielfältigen Angebote der Vereine zu erleben. Der Fest-
sonntag begann traditionell mit einem Weißwurst-Früh-
schoppen, während zeitgleich die offene Schafkopfmeis-
terschaft startete. Wegen der zunächst unbeständigen 
Witterung wurde das Turnier kurzerhand in den Bürgersaal 
verlegt. Ab den Mittagsstunden stabilisierte sich das Wet-
ter, sodass dem bunten Programm nichts mehr im Wege 
stand. Für das leibliche Wohl war den ganzen Tag über 
bestens gesorgt: Zum Mittagstisch gab es Sau vom Grill 
und weitere Grillspezialitäten, ergänzt durch einen Salat- 
und Käsestand. Am Nachmittag lockten Kaffee und Ku-
chen viele Gäste zu einer gemütlichen Pause, bevor am 
Abend erneut Grillspezialitäten, internationale Köstlichkei-
ten sowie das Weinzelt mit Käsespezialitäten und die Bar 
für gesellige Stunden sorgten.
Auch für Kinder, Familien und alle Spielfreudigen war viel 
geboten. Der Luftballonwettbewerb erfreute sich reger Teil-
nahme, die Hüpfburg war bis in den Abend hinein ein be-
liebter Treffpunkt, und beim Entenrennen auf dem Mitter-
bach fieberten vor allem die jüngsten Gäste mit. Sportlich 
und spielerisch ging es außerdem beim mobilen Luftge-
wehrschießstand, beim Lichtgewehrschießen, Büchsen-
werfen, Maßkrugschieben und bei der Hufeisen-Einzel-
meisterschaft zu.
Kulturell und musikalisch rundeten die Vereine das Fest 
mit einem abwechslungsreichen Programm ab.

Die offene Bühne der Musikfreunde (Bild) bot musikalische 
Unterhaltung, der Kindergarten begeisterte mit seiner Auf-
führung, und der Auftritt der „Dance Lights“ setzte einen 
schwungvollen Höhepunkt am Nachmittag. So zeigte das 
Dorfweiherfest einmal mehr, wie lebendig das Vereinsle-
ben in Zangberg ist und wie stark der Zusammenhalt in der 
Dorfgemeinschaft getragen wird.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Spitzenergebnisse beim Hufeisenturnier

Beim traditionellen Hufeisenwerfen im Zuge des Dorffes-
tes wurden auch dieses Jahr wieder hervorragende Ergeb-
nisse erzielt. Insgesamt zehn Teilnehmer standen im Fina-
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le und mussten mit drei Würfen den gesamt gemessenen 
Abstand zur Daube so gering wie möglich halten. Mit un-
glaublichen 38 cm kürte sich Vitus Meyer zum diesjährigen 
Sieger. Jeder Finalteilnehmer bekam einen kleinen Preis. 
Jakob Kern und Bürgermeister Georg Auer gratulierten 
den Siegern.

Von links: Stefan Thurner – Platz 2 mit 58 cm, Pokal-
spenderin Irmgard Wagner, Sieger Vitus Meyer mit 38 
cm, Jochen Rost – Platz 3 mit 67 cm sowie der Vorstand 
Hufeisenfreunde Jakob Kern.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Siegerehrung des Wattturniers

Im Rahmen des Dorffestes wurde traditionell zum frühmor-
gendlichen Start das Wattturnier durchgeführt. Wegen an-
gekündigtem Regenwetter vor den Mittagsstunden wurde 
das Turnier kurzerhand in den Bürgersaal verlegt. Nach 
spannenden Partien standen kurz vor dem Mittagstisch die 
Sieger fest. Bürgermeister Georg Auer bedankte sich bei 
den Teilnehmern und gratulierte den Siegern.

Von links: Organisator Georg Bauer  Platz 3 (29 Pkt), Ro-
bert Skrojek aus Mühldorf a. Inn  Platz 2 (38 Pkt), Doris 
Glas aus Neumarkt-Sankt Veit mit Platz 1 (46 Pkt) und 
Norbert Kolbeck aus Ampfing sowie Bürgermeister Georg 
Auer.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Rettungswagen besucht
Eltern-Kind-Programm

Kürzlich war in der EKP-GRUPPE der Rettungswagen zu 
Besuch. Wir durften alles erkunden und überall rein- und 
raufklettern. Sogar eine Runde über den Parkplatz durften 
wir mitfahren. 
Es wurden auch unsere Kuscheltiere verarztet und zum 
Schluss gab es sogar noch Geschenke.

Der Rettungswagen beeindruckte Eltern und Kinder.
(Bericht und Foto: Yvonne Wiesner)

Frühstücksfahrt zum Café Innleitn

Der Seniorenkreis Zangberg machte sich auch dieses Jahr 
wieder auf den Weg nach Ecksberg, um im beliebten Café 
Innleitn einen gemütlichen Frühstücksvormittag zu verbrin-
gen. Die Fahrt dorthin hat sich inzwischen zu einem be-
liebten Programmpunkt entwickelt und erfreut sich großer 
Resonanz.
Dank des barrierefreien Zugangs zum Café konnten alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer problemlos und bequem 
an den reservierten Tischen Platz nehmen.
Bei Kaffee, Frühstücksleckereien und herzhaften Köst-
lichkeiten herrschte von Beginn an eine ausgelassene 
Stimmung. Es wurde viel gelacht, angeregt miteinander 
gesprochen und die gemeinsame Zeit in vollen Zügen ge-
nossen. 
Eine besondere Freude war der Besuch von Bürgermeister 
Georg Auer, der seine Arbeit in der Backstube kurzerhand 
unterbrach, um die Zangberger Seniorinnen und Senioren 
persönlich zu begrüßen und sich Zeit für einen kurzen Aus-
tausch zu nehmen. Die Teilnehmer freuten sich sehr über 
seinen Besuch und genossen die nette Abwechslung.
Nach einigen unterhaltsamen und kurzweiligen Stunden 
ging es schließlich wieder zurück nach Zangberg und alle 
waren sich einig, dass ein gemeinsamer Besuch in Ecks-
berg gerne wieder auf dem Programm des Seniorenkrei-
ses stehen darf.  

Die Seniorinnen und Senioren amüsierten sich bestens.
(Bericht: Bianca Reindl, Foto: Inge Holzner)

SpVgg feiert Einweihung des
sanierten Fußballplatzes

Nach knapp einem Jahr konnte die Fußballabteilung der 
SpVgg ihren frisch sanierten Hauptplatz wieder offiziell er-
öffnen. Gefeiert wurde die Einweihung mit einem Fest für 
die Bevölkerung, zwei Fußballspielen und einem geselli-
gen Beisammensein vor dem Vereinsheim. Der Hauptplatz 
war vor der Sanierung stark in die Jahre gekommen. Un-
ebenheiten und zahlreiche Löcher hatten den Spielbetrieb 
zunehmend erschwert, sodass auf der Anlage kaum noch 
echter Spielfluss möglich war. Deshalb entschloss sich die 
Fußballabteilung im vergangenen September zu einer um-
fassenden Erneuerung – und setzte diese mit großem En-
gagement in Eigenleistung um. Dabei wurde kräftig ange-
packt: Rund 800 Kubikmeter Humus wurden aufgebracht, 
um die Spielfläche neu aufzubauen und wieder in einen 
guten Zustand zu bringen. Zusätzlich wurde eine Bewäs-
serungsanlage installiert, die künftig helfen soll, den Ra-
sen auch in trockenen Perioden besser zu erhalten. Dass 
sich der Einsatz gelohnt hat, zeigte sich bei der Einwei-
hung deutlich: Der Hauptplatz präsentierte sich in bestem 
Zustand. Einen starken Kontrast dazu bildete der nicht 
bewässerte Trainingsplatz, der nach dem langen, heißen 
Sommer braun und ausgetrocknet war. Auch sportlich war 
zur Wiedereröffnung einiges geboten. Zum Auftakt spielte 
die AH Zangberg gegen die B-Jugend der SG Zangberg/
Mettenheim. Die Nachwuchsspieler liefen dabei in neuen 
Dressen auf, die von der Schreinerei Huber aus Zangberg 
gesponsert wurden. 

Die Mädls und Jungs der Jugend brachten die alten Her-
ren läuferisch an ihre Grenzen.
Im Anschluss standen sich die ersten Mannschaften der 
SG Zangberg 1/ Ampfing 2 und SV Oberbergkirchen ge-
genüber. Viele Zuschauer nutzten die Gelegenheit, den er-
neuerten Platz in Augenschein zu nehmen und die Spiele 
zu verfolgen. Nach dem sportlichen Teil klang die Einwei-
hung in geselliger Runde aus. Vor dem Vereinsheim blie-
ben die Gäste bei Getränken und Gegrilltem noch lange 
zusammensitzen und feierten gemeinsam. Vorstand Armin 
Märkl gab den Besuchern einen kurzen Überblick über die 
Baumaßnahmen und dankte allen Helferinnen und Helfern, 
die mit ihrem Einsatz zum Gelingen der neuen Spielfläche 
beigetragen haben.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Viele Aktionen in der Kita

Zum Ende des Kitajahres blickt der Elternbeirat des Hau-
ses der Kinder Herz Jesu Zangberg auf ein ereignisreiches 
und erfolgreiches Jahr zurück. 

Mit viel Engagement, Zeit und tatkräftiger Unterstützung 
konnten auch in diesem Jahr verschiedene Aktionen und 
Veranstaltungen zugunsten der Kinder durchgeführt wer-
den. Aus den Einnahmen der verschiedenen Aktionen 
konnte im Laufe des Jahres eine Summe von 1.000 Euro 
und am Ende des Kitajahres nochmals eine Spende von 
700 Euro an die Einrichtung übergeben werden. Das Geld 
soll für neue Spielsachen, Bücher, Spielgeräte oder be-
sondere Ausflüge verwendet werden und damit direkt den 
Kindern zugutekommen. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer und Helferinnen sowie allen Unterstützern, die 
durch ihre Zeit, Sachspenden oder tatkräftige Unterstüt-
zung zum Erfolg der Aktionen beigetragen haben. 
Der Elternbeirat bedankt sich beim gesamten Kita-Team 
für die wertvolle Arbeit mit unseren Kindern. 

Das Team des Elternbeirats blickt auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück.
(Bericht und Foto: Andrea Kreipl)

Anzeigenmarkt

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Kinderfördervereins Zangberg e.V.

am Freitag den 02.10.2026 um 19.00 Uhr

im Bürgersaal Zangberg

Tagesordnungspunkte:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Tä�gkeits- und Kassenbericht

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 

Beschlussfähigkeit

4. Entlastung der Vorstandscha�

5. Vorstellung der Planung für 2027

6. Wünsche und Anträge

Um eine rege Beteiligung wird gebeten

Carsten Dörner

1. Vorstand
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Johann Hauser

Schreiner

Träume aus Holz
Fenster und Insektenschutz - Türen
Böden - Möbel - Altholzgestaltung  
Zirbelkiefer - Bienenbehausungen

Fachhandel & Beratung
Fertigung & Montage  
(aus eigener Hand)

Weinbergstraße 30
84494 Lohkirchen info@hauser-schreiner.de

www.träume-aus-holz.de

Mobil: 0170/4095950

Oberweinbach 5 · 84573 Schönberg
Mobil & WhatsApp: 0170/1150838
E-mail: info@lisahuber-marketing.de
Web: www.lisahuber-marketing.de

LISA-MARIE HUBER
Marketing-Expertin

WEBSITE · WERBETEXTE · LOGO · VISITENKARTEN · FLYER

Hauser
Sägewerk 

Dirnberg 1 84494 Lohkirchen

saegewerk-hauser@t-online.de

Tel. 0160 93636624

- besäumte Bohlen, 
  Bretter und Latten 
 
- Bau- & Konstruktionsvoll-
  holz 

- bis 12m Länge 
  und 1m Durchmesser

- Stationär/Mobil

andy lo renzandy lo renz
Mus i kun terr ich t  Mus i kun terr ich t  

________________________________________________________________

Brodfurth 26 
84494 Lohkirchen

Mobi l :  0170 2114694 
info@andylorenz.com 
www.andylorenz.com

●●
●●

Gitarrenunterricht  Akustik- E-Gitarre Ukulele

Gesangsunterricht
Rock   Pop   Blues   Jazz   Klassik

__________________________________________

ZIMMEREI
HOLZBAU

MEISTERBETRIEB

HOPF

Gerling 2
84564 Oberbergkirchen

0176/31301551
zimmerei-holzbau-hopf.de
benedikt.hopf@zimmerei-holzbau-hopf.de

Benedikt Hopf
Zimmerermeister

DACHSTÜHLE · HOLZHÄUSER 
ALTBAUSANIERUNG · HALLEN 
GARTENHÄUSER · BALKONE 

TERRASSEN

Kaffeevollautomaten und 
Espressomaschinen

Kassensysteme für
    Gastronomie
        Handel
            Selbstbedienung
                Dorfladen
                    Hofladen

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Lärchenstr. 11 · 84573 Schönberg
info@gartenbauliebl.de · Tel. 0175 9033300

»  Planung/Gestaltung
»  Terrassen

»  Feinsteinzeugbeläge
»  Pflasterbau
»  Erdarbeiten

»  Mauern
»  Pools

»  Bewässerungsanlagen

✔ Erd & Abbrucharbeiten

✔ Pflasterbau
& Natursteinmauern

✔ Regenwasserspeicherung
& Versickerung

✔ Poolbau

✔ Außenanlagen & Terrassen

✔ Bodenplatten, Fundamente
& Hangbefestigung

Kellerabdichtungen

Daniel Adler
Raiffeisenstr. 4a
84564 Oberbergkirchen

Aidenbach 4
84539 Ampfing
Email: adler.daniel.1@gmx.de
Tel. Mobil. 0151 42092925

ENERGIETECHNIK 
FÜR GEWERBE 
UND PRIVATKUNDEN

ENERGIETECHNIK
BL BL Energietechnik GmbH

Eichenstraße 4
84539 Ampfing
info@bl-energietechnik.de
www.bl-energietechnik.de
08637/8724 996

PHOTOVOLTAIK 
ENERGIEBERATUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MITTELSPANNUNGSTECHNIK | U.V.M.

BETRIEBS- 
ERWEITERUNG
IN AMPFING

  

PROWIN 

-Beratung und Verkauf- 
Siedler Christina 
Sankt-Michael-Str. 8  
84573 Schönberg 

 
 

 

 

 0151-46619517 

   chrissi_siedler@yahoo.de 

     prowin_by_chrissi_ 
                  

                      https://prowin.net/vertrieb/c.siedler 

20. 
Sept.

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„Oktober 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 14.09.

einreichen
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Gebrüder Wagner
Wir bewegen Masse mit Klasse.

Preiswert zu verkaufen

Betonbruch - Frostschutzkies
Betonkies - Split - Sand - Riesel

Lieferung mit Sattelzug 
oder Vierachser

Arbeiten mit Bagger, Planierraupe 
und Dumper

Wagner Hans-Peter & Wagner Norbert GbR

Sametsham 2
84494 Lohkirchen

Hans-Peter Wagner: 0176/41733480
Norbert Wagner: 0170/2708347
info@wagner-transporte-erdbau.de
www.wagner-transporte-erdbau.de

ZWEIRAD
TECHNIK&

WOTTING 12 • 84494 LOHKIRCHEN
TEL. 08637 /235

KFZ-SPORRER@GMX.DE

Ergotherap ie Logopädie Handtherap ie
 für Erwachsene und Kinder

Anne Kainzmaier
Hofgasse 7a

84539 Ampfing
08636 6972912

info@therapiewerk.org
www.therapiewerk-ampfing.de

GARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU

JÜRGEN RAU
staatl. gepr. Agrartechniker für Landbau

Brodfurth 24 · 84494 Lohkirchen
Telefon 08637 / 7232
Mobil 0171/3500497
E-Mail: rau-lohkirchen@t-online.de

www.galabau-rau.de

Ihr Experte
für Garten
& Landschaft

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre  
Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Beratungsstellenleiterin 
Claudia Schnürer

 Sankt-Michael-Straße 10
 84573 Schönberg

 08637 – 880 31 28  |  0151 – 14 18 47 48
 claudia.schnuerer@steuerring.de
 www.steuerring.de/schnuerer

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

www.lenz-immobilien.gmbh

Wenn´s um Immobilien geht…

Wir bieten:
Einen direkten Ankauf oder eine kostenlose  

Wertermittlung Ihrer Immobilie sowie Vermittlung
Wir suchen:

Wohnungen, Häuser & Mehrfamilienhäuser  
(auch sanierungsbedürftig) 

Wir vermitteln:
Hochwertig sanierte Immobilien,  
Vermietungs- & Verkaufsobjekte 

Vertrauen Sie auf Erfahrung & Leidenschaft –  
wir begleiten Sie zuverlässig bei jedem Schritt!

Tel.: 08637 98 98 3-0 · WhatsApp: 0170 41 74 106
E-Mail: info@lenz-immobilien.gmbh

Peitzing 7a · 84573 Schönberg / Peitzing

Ihr Partner für Immobilien in Ober- & Niederbayern

Ankauf · Sanierung · Vermietung · Verkauf

Senioren-
Tagesstätte

„Zum Schmidwirt“

info@somitas.de

www.somitas.de

Bahnhofstr. 9
Neumarkt-Sankt Veit

08639 / 985596

Ambulante Pflege
und Tagespflege
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www.rz-werkzeuge.de

Maschinen für die Holz- und Metallbearbeitung Wir schärfen für Sie:
- HM- und CV- Sägeblätter

- HSS- Sägeblätter

- Bandsägeblätter

- Hobelmesser

- Maschinenmesser

- Fräser, Bohrer, Senker

- Sägeketten

- Heckenscheren

- Garten- und

Haushaltsgeräte

Palmberg 25, 84539 Zangberg, Tel.: 086367897, Email: info@rz-werkzeuge.deWaldstr. 12, 84562 Mettenheim, Tel. 08631/9101421, Email: info@rz-werkzeuge.de

ALEXANDER GLAS
Senator Gerauer Str. 25 
85586 Poing 
alexander.glas@hartlhaus.com  

Applaus, Applaus:

  IHR PERSÖNLICHER FACHBERATER 
ZUM TRAUMHAUS!

 

JETZT TERMIN VEREINBAREN! +49 175 956 04 41
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Statik + Planung

HOLZHÄUSER

DACHSTÜHLE
AUFSTOCKUNGEN

 Sanierungen
ANBAUTEN

Oberbergkirchen | www.holzbau-pichlmaier.de

Pichlmaier_AZ_Mitteilungsblatt_90x65mm.indd   2Pichlmaier_AZ_Mitteilungsblatt_90x65mm.indd   2 09.07.26   09:4309.07.26   09:43

FORSTBETRIEB ANDREAS HUBER

HARVESTER & RÜCKEARBEITEN
FORSTDIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Sankt-Michael-Straße 3
84573 Schönberg

0160-99135167
info@huber-forstbetrieb.de
www.huber-forstbetrieb.de
forstbetrieb_huber
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Was ist los im September?

alle Gemeinden
07.09.   Mo.	 Donum Vitae, Haus der Kinder, Ober- 
		  bergkirchen, 11 - 13 Uhr
07.09.	 Mo.	 Pflegeberatung im Rathaus Schönberg, 	 
		  Anm. unter: s.wegner.pdsw@t-online.de
15.09.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr
29.09.   Di.	 Eltern-Kind-Cafe, Rathaus Zangberg, 		
		  9 - 11 Uhr, 4 Euro  
30.09.	 Mi.	 Caritas Familienberatung, Kindertages-		
		  stätte, Schönberg, 8 - 12 Uhr
   

Oberbergkirchen
 
03.09.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Wirt z` Sei- 
		  friedswörth, 19 Uhr
04.09.	 Fr.	 4. Stammtisch, Schützenverein, Schüt-		
		  zenheim Aubenham, 19.30 Uhr
06.09.	 So.	 Teilnahme am Schützen- und Trachten-		
		  zug, Schützenverein, Volksfest Mühldorf 	
		  a. Inn
09.09.	 Mi.	 Seniorennachmittag, Pfarrei Oberbergkir-	
		  chen, Pfarrheim, 13.30 Uhr
12.09.	 Sa.	 Saitenmusiktag „Sait´s dabei“, Musik-		
		  freunde, Pfarrheim Oberbergkirchen, 
		  10 – 18 Uhr
20.09.	 So.	 Deutschlandcup Weitschießen, 			
		  „Sepp-Englbrecht-Gedächtnisturnier“, 
                     	  SVO Stockschützen, Stockbahnen
24.09.	 Do.	 Seniorentreff im Bürgertreff, 15 Uhr
01.10.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Ristorante Pa- 
		  lermo, Mühldorf a. Inn, 19 Uhr
02.10.	 Fr.	 5. Stammtisch, Schützenverein, Schüt-		
		  zenheim Aubenham, 19.30 Uhr
02.10.	 Fr.	 AH-Turnier mit Rehragoutessen, SVO 
		  Stockschützen, Stockschützenhalle Au-		
		  benham, 18 Uhr
03.10.	 Sa.	 Bezirksmeisterschaften Stockschützen, 		
		  Weitenwettbewerb, SVO Stockschützen, 	
		  Stockschützenhalle

Lohkirchen
06.09.	 So.	 Beteiligung am internationalen Schützen- 
 		  und Trachtenumzug, Eichenlaubschüt- 
		  zen, Mühldorf a. Inn	
20.09.	 So.	 Gartenfest „Köstliches aus der Natur“, 		
		  Gartenbauverein Lohkirchen, Pfarrhof, ab 	
		  13 Uhr

Schönberg
02.09.	 Mi.	 Herbststraußbinden mit Rosmarie Reichl, 	
		  Landfrauen, Gasthaus Esterl, 19 Uhr
06.09.	 So.	 Beteiligung Trachtenumzug in Mühldorf a. 
		  Inn, Johannesschützen Aspertsham, 
		  13 Uhr
18.09.	 Fr.	 Freies Training Ackercross, ab 13 Uhr
19.09.	 Sa.	 Ackercross-Motorcross-Rennen, ganztä- 
		  gig, bei schlechtem Wetter wird auf 		
		  25./26.09. verschoben
19.09.	 Sa.	 Ausflug zum Bayerischen Armeemuseum 	
		  nach Ingolstadt, KSK Schönberg, 7 Uhr 
24.09.	 Do.	 Funkübung in Stefanskirchen, FF Asperts- 
		  ham u. Schönberg, 20 Uhr
26.09.	 Sa.	 Beginn der Mosttage, je nach Bedarf Fr. + 
		  Sa., nur n. Anm. bei Eberl Claudia u. Pe 
		  ter: 08673/7333, bis vorraus. 24.10., GBV,  
		  Bauhof Eschlbach
03.10.	 Sa.	 Grillabend, FF Aspertsham, Feuerwehr-		
		  haus Aspertsham, 19 Uhr
03.10.	 Sa.	 Ausflug, Stammtisch Kai	

Zangberg
06.09.	 So.	 Schützen- und Trachtenzug Mühldorf a. 		
		  Inn, Schützenverein, Mühldorf a. Inn, 
		  11 Uhr
12.09.	 Sa.	 Ausflug der Vereine, Gemeinde Zang-		
		  berg, Dorfplatz, 8 Uhr
12.09.	 Sa.	 Saitenmusiktag „Sait’s dabei“ (bis 18 Uhr)	
		  Musikfreunde, Pfarrheim Oberbergkir-		
		  chen, 10 Uhr
16.09.	 Mi.	 Besichtigung Konditorei/Bäckerei Eicher, 	
		  Frixing, anschl. gemütl. Beisammensein 		
		  im Café, kostenloser Fahrdienst möglich,  	
		  Dorfplatz, 14 Uhr
20.09.	 So.	 Herbsthauptfest in Altötting, Marianische 	
		  Männerkongregation, Dorfplatz, 8 Uhr
26.09.	 Sa.	 Steeldart-VGem-Turnier, SpVgg Zang-		
		  berg, Mehrzweckhalle, 16 Uhr
28.09.	 Mo.	 „Fit and Fun“
02.10.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung, Kinderförder-		
		  verein, Bürgersaal, 19 Uhr
03.10.	 Sa.	 Hufeisen-Ortsmeisterschaft (Treffpunkt 		
		  12.30 Uhr) KSK, Dorfplatz, 13 Uhr

Vorsicht im Straßenverkehr
zum Schulanfang

Am 15. September beginnt das neue Schuljahr und 
die Wege zu den Schulhäusern in unseren Gemein-
den werden wieder mit Kindern voll sein.
Wir möchten an alle Verkehrsteilnehmer appellieren 
besonders auf die Kinder und Jugendlichen Rück-
sicht zu nehmen, so dass alle wohlbehalten zur 
Schule bzw. Bushaltestelle und dann auch wieder 
nach Hause kommen.
Gerade die Erstklässler haben teilweise neue Routen 
zu bewältigen und sind deshalb mit der Verkehrssitu-
ation evlt. noch nicht so vertraut.


